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MhelmslMner Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

^ « en alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Ml - 2,25 ohne Zustel -

lungsg -bühr, sowie die Expedition
-u Mk- 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.NW

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

IM - In , « rate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen; größere werdm vorher erdeten . - WE

Publikations -Grgan für sänuntliche Nasser!., Nönigl. «. gäbt. Jehörden, sowie für die Gemeinden Neustadtgödens «. Vant.

Dienstag, den 29 . Mai 1888. 14. Jahrgang .
Wonnements -EtnlaSmg.

IW
" Fiir dm Monat Juni eröffnen wir ein besonderes

Abonnement aus das

„Wilßet
'mshavener Jageblatt
und amtlichen Anzeiger

und nehmen Bestellungen sämnitliche Reichsjiostanstalten , die Expe¬
dition und unsere Zeitungströger entgegen .

Der Avonnementsprets für den 1 Monat beträgt frei ins
Haus geliefert Mk . « .75 . durch die Post bezogen Mk . « .75 ex« .
Zustellungsgevühr , für Selbstabholende Mk . « .7V .

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten schon von jetzt ab
bis zum 1. Juni das Blatt gratis geliefert .

Die Expedition .
Politische Rundschau »

R . Es scheint ein schönes Vorzeichen für die Vermählung
deS prinzlichen Paares zu sein, daß es dem Kaiserlichen Vater ge¬
stattet war , dem wichtigsten Theile der Hochzeit beiwohnen zu können
Der Monarch war auch bei der am 24 . Mai 9 ^/z Uhr Vormittags
vor sich gehend! n Unterzeichnung des Ehevertrages persönlich zugegen— DaS Volksschullsstengesetz ist also doch angenommerworden . Bei der Diskussion über dasselbe , sowie auch bei der Dekali «
über die Wahlbeanstandung deS Herrn v . Puttkamer - Plauth und
Döring kam es zu sehr schneidigen Erörterungen , die je nach den
Parteistandpunkte verschieden beurtheilt werden . — Die „ Noedd . Allg ?
weist einen Artikel der „ Moskauer Zeitung "

gegen die friedlich«
Haltung der deutsches Presse zurück und lehnt die Zumuihung ab,durch den Kauf des russischen Getreides den russischen Bauern einerTribut zu zahlen . Dann stellt sie wiederum fest, daß RußlandDeutschland sehr viel danke, auch unterläßt sie nicht, darauf aufmerksam zu machen, daß Deutschland von seinem östlichen Nachbaiin hohem Grade undankbar behandelt worben sei, nicht aber Ruß

m Auch der russische in Brüssel erscheinendb ' b Mohrenwäsche an Rußland vorzunehmen und ergeh«
9 ^ ^ r Länge und Br - lte in dos Leb Rußlands und seiner Rewhsiiund Unschuld. Wie geduldig doch das Papier ist ! — Die russisch«
Presse h -. tzt die Franzosen wegen der deutschen Paßangelegenheit ir
gehässiger und herausfordernder Weise auf . Nach der „ Wes . Ztg /
dürfen Personen französischer Nationalität sich künftighin nur dann
mi Reichslande aufholtev , wenn sie eine Erlaubniß der zuständigenKreis - oder Polizeidirektion beibringen können . Zu einem längerals vier Wochen währenden Auf -nthalte bedarf es der Erlaubnißdes Bezi

'
rkspräfldenten . Die „ Straßburger Post " bedauert lebhaftdie ergriffene Maßnahme , die ebenso sehr zur Belästigung der Elsaß -

Lothringer, wie der französischen Reisenden führt . Sie hofft , daßdas Uebel nur vorübergehend ist und daß sich Fürst Bismarck nur
m ^ Zwingendsten Gründe dazu hat bestimmen lass«» . — Allem
Anfchewe nach geht in Dänemark in der Gesinnung zu Deutsch -and nu Umschwung vor , werden doch sogar in der dänischen Presseummen laut für den Anschluß Dänemarks an Deutschland . Man
D s die Wucht des Dreibundes auch im Norden wirkt ,
, as Gesetz der Schwere zieht die kleineren und weniger mächtigenaaten naturgemäß an . — Spanien , das Land der Kastanienuvv der Putsche , scheint aus seinem politisch- sozialen Schlafe , in

welchen es durch den Todcsdorn der bvurbonischen Mißregierung und

P affenwirthschast so unendlich lange Zeit versenkt worden war , im
Erwachen begriffen zu sein, worauf seit Alfons LII . so mancherlei
hindcut >.t . Dank des weisen Verhaltens der Königin Christine schleift
sich jetzt das Gegensätzliche immer mehr ab und selbst die verbissensten
Parteien können nicht umhin , der Monarchin ihre Anerkennung und
V - rehrung zu zdllen . Eines wesentlichen Schritt zum Fortschritt würde
Spanien machen , wenn es in Wirklichkeit die Militärorganisation
durchführte , welche den Kortes jetzt vorliegt , wodurch das Land vaä
innen und außen wesentlich erstarken würde . Seitens des Dreibundes
kann die Hebung der Zustände in Spanien nur m>t Freuden
begrüßt werden , da aller Wahrscheinlichkeit nach Spanien der Friedens -
alliavz beittetev wird . — Die Pforte hat dem Verlangen Griechen¬
lands nachgegcben und dem griechischen Konsul die allerdings nur
zeitweilige Rückkehr nach Morastir gestattet . — Der armenisch -ka¬
tholische Erzbischof von Wan ist ermordet worden . — Das Mar -
sriller Verbrüderungsfest Hst einen Stoß erlitten , da die italienischen
Abgeordneten ihre Theilhaberschast abgesagt haben ; die Herren Fran¬
zosen wollen sich dadurch aber r icht abhalten lassen , die Demonstration
dennoch zu begehen , da ja doch vielleicht ein Italiener aufzutreiben
ist , der im Namen der Nation verschiedenes Blech schlagen wird .
Ist aber wider Erwarten kein Italiener aufzutreiben , so thut cs am
Ende ein Schreiben von drüben auch . Die französische Presse ergeht
sich in Schmähungen gegen den Fürsten Bismarck in Betreff des
Paßzwanges . Nicht Frankreich treffe der Schlag , sondern Elsaß -
Lothringen und Oesterreich . Die Blätter suchen Oesterreich und
Italien geg«n Deutschland aufzureizen , wobei sie aber so dumm ver¬
fahren , daß es einem leid thus kann .

Deutsches Reich .
Berlin , 27 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Das Befinden Se . M ajefiät des Kaisers ist, nach einer leidlich
guten Nacht , heute durchaus befriedigend . Allerhöchstderselbe nahm
Mittags im Schlosse zu Charlottenburg mehrere Vorträge entgegen
und arbeitete einige Zeit allein . Mittags stattete Se . K . K . Hoheit
der Kronprinz und der Prinz und die Prinzessin Friedrch von Hohen -
zollern den Kaiser ! . Majestäten im Charlottenburger Schlosse einen
längeren Besuch ab und verblieben , einer Einladung des Kaiserpaores
folgend , dort auch zum Diner . — Ihre Majestät die Kaiserin
Viktoria empfing am heutigen Nachmittage im Schlosse zu Char
lottevburg Se . Durchlaucht den Herzog von Rakibor und später den
ins 2 . Leib - Hufaren -Regiment (Kaiserin ) versetzten Lieutenant Frhrn .
v . Loön . Schon vorher hatte Ihre Majestät die Kaiserin mit den
Prinzessinnen Töchtern eine Spazierfahrt unternommen . — Se . K . K ,
Hoh . der Kronprinz arbeitete gestern mit dem Regierusgsrath
von Braudenstein und darauf längere Zeit allein und ertheilte
alsdann dem Kaiser ! . Gesandten v . Waecker -Götter und dem Oberst¬
lieutenant v . Mohl die nachgesuchten Audienzen . Am Nachmittage
nahm Se . K . K . Hoheit der Kronprinz auch danu noch die Vor
träge des Staatsministers Grafen Herbert Bismarck , sowie des Gene¬
ral - Quartierweisters Grafen v . Waldersee und des Ministers Dr .
Frhrn . v. Lucius entgegen , und begab sich daraufhin zum Diner
Abends 71/2 Uhr nach der großbri avnischen Botschaft .

— Die durch die Blätter gegangene Nachricht , betreffs der
Aushebung des kleinen Belagerungszustandes von Spremberg ist in¬
sofern unrichtig , als derselbe nicht aufgehoben , sondern einfach er¬
loschen ist.

— Wie das „ Bern . Stadtbl .
" mittheilt , wird der Arbeiterverein

zu Bern eine förmliche sozialdemokratische Agitationsschule gründen ,

um seinen Mitgliedern und namentlich den jüngeren Arbeitern Ge¬
legenheit zu geben, sich im Reden , sowie in schriftlichen Arbeiten über
soziale und politische Fragen auszubilden ! Die Oberaufsicht über
die Agitationsschule werden die vereinigten Vorstände führen , welche
einem Fünferausschuß die Leitung übertragen . Das Lehrpersonal ,
welches den Unterricht unentgeltlich übernimmt , soll sowohl aus Ge¬
nossen innerhalb , als aus Gönnern außerhalb der Arbeiterorganisatio »
bestellt werden . (Hann . C .)

— Das englische Markenschutzgesetz hat eine Ergänzung er¬
fahren , derzusolge alle Maaren ausländischen Fabrikats , welche nicht
eine bestimmte Andeutung des Landes , in welchem solche Maaren
verfertigt werden , tragen , im Vereinigten Königreiche nicht eingeführt
werden dürfen . Solche Artikel dürfen in keinem Theile des König¬
reichs feilgeboteu werden , falls nicht dem Käufer besondere Mitthei »
luug über den Ursprusg derselben gemacht wird .

— Das türkische offiziöse Journal „ Tank " bringt einen Leit¬
artikel , worin es die Aufmerksamkeit seiner Leser auf die englischen
Rüstungen lenkt und alle Angaben über die Machtlosigkeit Englands
als buchstäblich wahr annimwt . Es spricht von Lord Salisbury 's
feindseligem Verhalten in der Konstantinopeler Konferenz 1877 und
wie Lord Beaconsfield im Berliner Kongreß die Türkei im Stich
ließ , insbesondere in Sachen der bosnischen , herzegowiuischen und
griechischen Grenze . Es erklärt , daß England die für die Türkei
günstigen Bestimmungen des Vertrages unberücksichtigt ließ und die
Dulciogno -Frage , sowie die Frage betreffs der Reformen io Klein¬
asien anregte , alles dies unter dem Vorwände , der Türkei sein Wohl¬
wollen zu bezeugen . Es fügt hinzu , daß England die letzte Spur
eines in der ottomanischen öffentlichen Meinung verbliebene » freund¬
lichen Gifühls eutgiltig und vollkommen vernichtete , indem es eine
Reihe von Ereignissen in Aegypten provozirte , welche die Türkei in
eine höchst unangenehme Lage versetzten . England werde finden , daß
es einen kostbaren Bundesgenossen verloren habe , aber zu dieser Er -
kenntniß zu spät gelangen . Der Artikel ist insofern bedeutsam , da
er zeigt , daß der englische Einfluß bei der Pforte im Abnehmen be¬
griffen ist. Er wird auch dahin gedeutet , daß die Türkei wünsche,
England solle sich kühn auf die Seite der Türkei stellen, andernfalls
müsse sie sich io die Arme Rußlands werfen .

— Aus Pest wird dem Hamb . Corr . telegraphisch von sehr
verläßlicher Seite mitgetheilt , daß das Leiden, an dem Graf Julius
Andrassy erkrankt ist, durchaus nicht so leicht zu nehmen ist, wie
es der Oeffentlichkeit gegenüber dargestellt wird . Es ist » ach der
Meldung des Hamburger Blattes ein bedenkliches Nieren - und Bla¬
senleiden , das bei dem ehemaligen Minister zu Tage getreten ist,und die ärztliche Prognose soll keineswegs sehr hoffnungsvoll lauten .

— Der chinesische Gesandte Hung - Chun ist nach sieben-
wöchiger Anwesenheit in St . Petersburg von dort hierher zurück-
gekehrt und hat die Geschäfte der hiesigen chinesischen Gesandtschaft
von dem geschäftsfühlenden Legationssekretär Waog - Fong -Tsao wieder
übernommen .

München , 26 . Mai . Der frühere erste Bürgermeister Dr .
v . Erhardt ist beute früh 4 ^ Uhr in Nymphenburg gestorben .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 25 . Mai . Das Abgeordnetenhaus ehrte in der
heutigen Sitzung zunächst in üblicher Weise das Andenken deS ver¬
storbenen Abg . Mundt und berieth darauf den vom Herrenhause ab¬
geänderten Gesetzentwurf betreffend die Erleichterung der Bolksschul -

3g Des Pfarrers Mündel .
Original -Roman von Gertrud Walde «.

(Fortsetzung.)

Ein Diester hatte ihn inzwischen for
stkunöentt !^ ^ sticheln huschte über sein bleiches
dunklen ^ Esches Lächeln zuckte in den gro

? br ? t>erschatteten Angen auf .
Ihr selbst das sM mich hergeführt . Ich
Einen der Unsria - n in ^ darauf hinarbeitete

Die Stimme des »-schrieben . Zeigt
Idiom seltsam abünä Priesters , deren frew
monoton und mild ? uh°ren Sprache 8

sich schweigend uLwaff .
beendeten Brief

"
un^ eick,? ?^

'
^ -

Di - ser zerrib k s
^ schweigend fernem <Z

richtete er s- che î „ ° 5 ° ^ und überflog den
S °l °hnt . erwaltu ^ sÄll n

" ^ -? °«f Bornoach , !
^ -. Ich sehe ^ ' /M stavd .
Ihr seid weiter

'
, , ls En . »

in der Arbeit ,bafur find sie Euch ^ dachten und vc
gonoene Werk glücklich der Hoffnung , d
erhob sich die schlanke käst führen werdet . —
H " he und trat einen jungen Priesters
gaßet Eure Pflichti cvg - Pfarrer zu -
m Sinne der Bruderickntt ? ° s^ hrtig und ehrgeizig

Euch selbst stellt^
^ heiligen Ignaz h .

gerechtfertigt, wie dieser Vordergrund und m«
L Pflicht auf Reck

s
« .^ ^ r °iP . Legt Euch l

Ihr habt diese Pflj ^ jedem Eurer Säd°ß sich Alles verabsäumt ! Dankt
Euren Ungehvr ^ ^ " te wohl gefügt ,

Bornbach Euer Lohn ! "
">°r « ° ch um einen Z ^

'
f

^ d zugehört . Sein
Schatten bleicher geworden .

schmalen Lippen fest aufeinander und verneigte sich unterwürfig tief
vor dem jungen Abgesandten seiner Oberen . Aber dieser sah nicht ,
welch' tückischer Blitz in demselben Augenblick aus den Augen des
Paters strahlte und wie sich die Lippen desselben zu einer lautlosen
Verwünschung kräuselten .

Das Antlitz des jungen Fremden war wieder das alte milde
und freundliche , seine Stimme wieder wie früher weich und mild ,
als er fortfuhr : „ Und jetzt setzt Euch zu mir , und berichtet Alles !
Aber merkt Euch , daß ich Vieles weiß und Alles wissen muß .
Richtet Euch danach ! "

Er deutete bei diesen Worten auf einen Stuhl in seiner Nähe
und winkte Bornbach , Platz zu nehmen .

Dieser gehorchte .
Auf einen Wink seines Gastes begann Bornbach seinen Bericht .

Er schilderte die Vorgeschichte mit der einzigen Tochter des gräflichen
Paares , ihre Leidenschaft für den Ketzer und ihren Abfall von der
Mutterkirche . Er wies hinaus aus ihre Grabstätte und ging dann
über zu dem Neffen des Grafen , zu dem Lieutenant , von dem nie
ein Eingehen auf irgend welche Pläne der Kirche zu erhoffen sei .
Er schlldertc seine Bemühungen , Argwohn in die Seele des Grafen
zu streuen , und wie es ihm zum Theil gelungen sei, die Giftsaat in
dem Herzen desselben zum Emporwuchern zu bringen . Er verhehlte
nicht den Argwohn der Gräfin und hatte nach einer Stunde des
eifrigsten Gesprächs dem Fremden Alles dargelegt .

Der fremde Priester hatte schweigend zugehört ; sinnend neigte
er nach einer kleinen Weile sein Haupt , dann fragte er zögernd :
„ Und der Graf ist heute Morgen abgereist ? "

, Ja ! "

„ Nach Berlru , zu seinem Neffen ? "

„ Nicht gerade das . Wohl mehr auf den Wunsch des Arztes
und der Gräfin selbst. Die letztere besonders ist maßgebend für seine
Entschlüsse . Sie ist klug und sanft und weiß ihren oft jähzornigen
Gemahl geschickt zu behandeln .

"

„ Ihr sagtet von dem Arzte , beschreibt mir ihn ! "'

Der Pastor zuckte geriugschätzend die Achseln. „ Es ist wenig
über ihn zu sagen . Er ist ein etwas rauher , bejahrter Mann wit
jenem zur Schau getragenen Biedersinn , wie man ihn hier zu Lande

bei der Mehrzahl der Männer in seinem Alter findet . Er hat Ein¬
fluß auf den Grafen ; mehr noch auf dis Gräfin , als auf den Grafen
selbst , aber durch die erstere auch auf ihn . Trotz alledem ist er uns
nicht gefährlich . Er ist rauh und ehrlich und nicht unser Freund ,aber er geht gerade und ehrlich zu Werke und seine Schritte , mit
denen er etwa unsere Wege kreuzen könnte , find leicht zu überwachen .
Nicht er ist es , den ich fürchte — — "

Er zögerte ; der Fremde fiel ihm in die Rede .
„ Die Gräfin selbst, meint Ihr ? Nun , Ihr . seht dort schwarz ,wo die Sache am leichtesten erscheint . Sie ist ein Weib und eine

gute Katholikin . Sie ist uns also zugänglicher , als der Graf selbst. "
Der Pater schüttelte den Kopf .
„ Ihr irrt "

, sagte er fest. „ Gerade von der Gräfin fürchteich
das Scheitern aller unserer Pläne . Sie konferirt mir zu viel mit
dem protestantischen Doktor und ich fürchte , es find nicht immer
medicinische und sanitäre Themata , die sie miteinander besprechen. "

Der junge Fremde erhob sich hastig .
„ Woraus schließt Ihr das ? "

„ Woraus ? " Bornbach zuckte die Achseln. „ Ich habe keinen
greifbaren Anhalt und doch fühle ich, daß sie nicht mehr so sehr
unterthan ihrem Beichtvater ist, als früher . Sie denkt nicht an
Abfall von der Kirche , gewiß nicht , aber sie ist auch nicht mehr die
strenggläubige Frau , die sie früher war .

"
Es klopfte an die Thür .
Der Fremde schaute fragend auf . Bornbach ging zur Thür

und öffnete . Emerentia 's rothes Gesicht erschien in der Thürspalte .
Ein flüchtiges Lachen umspielte Bornbach 's Lippen .

„ Was giebts ? " fragte der Fremde , der unwillig über diese
Störung schien . "

„ Meine Köchin , die mir onzeigt , daß die Zeit , m der ich meine
Mittagsmahlzeit einzunehmen Pflege , längst vorüber ,st und die
Speisen kalt zu werden drohen . Wenn Ihr befehlt, so — "

Der Fremde stand auf .

„ Wohlan , auch der Körper will sein Recht , wenn der Geist ar¬
beiten soll. Seit meiner Ankunft habe ich nichts gegessen. Ich lade
mich für heute zu Euch als Gast ! Umstände verlange ich nicht . Ein
Stück Brod und ein Glas Wein genügt mir .

" (Forts , folgt .)



laste» . Hierzu erklärte zuerst Richter im Namen aller seiner poli¬
tischen Freunde bei dem Beschlüsse vom 19 . April stehen bleiben zu
wolle » . Finanzminister Dr . v . Scholz beleuchtete das Verhalten der
Regierung dem Gesetz gegenüber . Es handle sich für die Regierung
eben so um eine Gewissensfrage wie für das Haus . v. Rauchhaupt
erklärte , daß ein Theil seiner Parteifreunde , die früher die Ver¬
fassungsänderung bejaht hätten , auf Grund der inzwischen stattge¬
habten Verhandlungen und des in der Presse veröffentlichten Materials
jetzt zu anderer Ansicht gekommen wären . Dr . Windthorst hält den
Beschluß des Herrenhauses für sehr bedenklich. Die Schule werde
dadurch ganz in die Hand des Staates gegeben . — In der Sitzung
am folgenden Tage wurde das Gesetz mit Majorität angenommen
und der Landtag , 6 Uhr Abends , geschloffen.

A u s l a rz d.
Wien , 26 . Mai . Der ungarische Handelsminister Graf

Szechenyi hat den Pester Industriellen von der Beschickung der
Pariser Weltausstellung , die er als eine republikanische
Demonstration bezeichnete, abgerathen . Die Industriellen wollen nun
beim Ministerpräsidenten in dieser Sache sich Rath erholen , auch
hier in Wien hat sich ein industrielles Komitee zur Beschickung der
Pariser Weltausstellung gebildet , doch findet dasselbe bei angesehenen
Industriellen nur geringe Theilnahme .

Brüssel , 26 . Mai . Der „ Nord " sagt , nach Fertigstellung
der Transkaspischen Bahn bis Samarkand werde England vielleicht
in loyaler Verständigung mit Rußland eine Sicherung der indischen
Besitzungen suchen. Rußland werde , sofern nicht direkt Prvvozirt ,
zu Hause bleiben und den eigenen Garten bebauen .

Paris , 26 . Mai . Der Finanzminister hat im Miuisterrath
mitgetheilt , daß die Bank von Frankreich zwar im Prinzip an dem
Rechte festhalte , falsche Noten nicht einzulösen , ivdeß darin gewilligt
habe, die Opfer der gegenwärtigen Fälschung reichlich zu ersetzen . —
Die Bank von Frankreich hat gestern in Paris 12 700 Banknoten
L 500 Francs eingezogen . Es wurde konstatirt , daß keine der prä -
sentirteu Noten gefälscht war . Die ganze Zahl der in der Bank als
gefälscht erkannt n Banknoten wird immer noch aus 53 angegeben .
— Freycinet hat dem Präsidenten Carnot das Dekret zur Unter¬
schrift vorgelegt , kraft dessen die Mitglieder des Oberkriegsraths zeit¬
weilig mit der Inspektion von Armeekorps betraut werden . — Renan
ist zum Großoffizier der Ehrenlegion ernannt worden . (Post .)

Paris 27 . Mai . Der kommunistische Deputirte Joffrin , der
sich seinen Wählern gegenüber wegen seines Bündnisses mit Clemen
ceau und wegen der Gründung der „ Gesellschaft der Menschen - und
Bürgerrechte " rechtfertigen und seine Stellungnahme begründen wollte ,
wurde bei dieser Gelegenheit gestern Abend von Anarchisten und
Boulangisten tüchtig durchgeprügelt . (Berl . Tgbl .)

Rom , 26 . Mai . Die jüngsten aus Massauah in Rom
eingelaufeucn Meldungen der Pol . Korr , verzeichnen ein Gerücht ,
demzufolge die Derwische sich zu einem Angriffe auf das den Jta
lienern befreundete Bergvolk der Hababs rüsten und die Drohung
ausgestoßeu hätten , auch Massauah selbst angreifen zu wollen .

Rom . Ein hochinteressantes Artillerie - Manöver hat bei
Nettuno (Provinz Rom ) in Anwesenheit sämmtlicher fremder Militär -
Attachös stattgefunden . Es handelte sich um die Entwickelung fol¬
gender Ideen : Zwei feindliche Divisionen haben bei Terracina , so¬
wie bei Torto d 'Anzio gleichzeitig Landungen unternommen , um auf
Rom loszurücken . Eine italienische Armee überrascht jedoch die bei
Porto d ' Anzio gelandete Armee , schlägt sie und zwingt sie znm Rück¬
zug , um sich mit der bei Terracina stehenden Division zu vereinigen .
Bei Nettuno wird die Nachhut des fremden Landungsheeres zum
Stehe » gebracht und von der italienischen Artillerie (hier dem 1 . Ar¬
tillerie -Regiment ) angegriffen . Die an der Uebung betheiligten 14
Batterien unter General Bava lösten ihre Aufgabe in geradezu un¬
übertrefflicher Weise . Der Angriff endigte , nachdem die feindlichen
Streitkräfte , dargestellt durch Scheibe » , in kurzer Zeit völlig ver¬
nichtet waren , mit der Besetzung der Stellungen von Finochierella .
Nicht blos die Treffsicherheit , sondern auch das Manövriren der Ar
tillerie auf einem durch zahlreiche Gräben und Thäler unterbrochenen
Terrain wurde von fachmännischer , nicht italienischer Seite als ge¬
radezu vorzüglich geschildert .

St . Petersburg , 25 . Mai . Ein heute veröffentlichtes Ge¬
setz modifizirt die Bestimmungen über die Ursachen , aus welchen
protestantische Prediger provisorisch aus dem Amte entfernt werden
können , und ermächtigt den Minister des Innern , die Entfernung
aus dem Amte eventuell bei den Konsistorien behufs obligatorischer
Ausführung derselben zu beantragen .

St . Petersburg , 27 . Mai . Der Minister des Innern
Graf Tolstoi , behält während des Urlaubs , den er jetzt angetreten
hat , die Oberleitung des Ministeriums bei. — Heute , an dem
Jahrestage der Krönung , fand die feierliche Eröffnung der trans¬
kaspischen Eisenbahn in Samarkand statt . Trotz der Ukberschwemmun -
gen zwischen Kizilarvat und Askhabad und des sehr starken Anwach¬
sens des Amu - Darja traf der Eisenbahnzug mit den geladenen
Gästen gestern auf der Station Amu -Darza ein und setzte alsbald
die Reise nach Buchara fort .

Warschau . Nach der „ W . Pol . Korr . " aus Warschau zu-
gehenden Meldungen hat die Thätigkeit in den Armee - Montirungs -
kammern deS Warschauer Generalgouvernements in letzter Zeit eine
nahmhafte Steigerung erfahren , so daß sich die verfügbaren Arbeits¬
kräfte als nicht mehr ausreichend erwiesen und zahlreiche Hilfskräfte
aus den Reihen der Truppen herangezogen werden mußten , da die
Verwendung von Zwilarbeitern nicht gestattet ist.

Helsingfors , 27 . Mai . Der Landtag nahm das Gesetz
betr . Errichtung finländischer Kavallerie , bestehend aus einem Regie -
meut zu sechs Eskadrons an , beschloß jedoch, daß dieselbe in Finland
kantonuiren müsse.

London , 24 . Mai . Heute vollendet Queen Viktoria ihr 69 .
Lebensjahr . Die Bevölkerung begeht die Geburtstagsfeier der Herr¬
scherin , wie üblich , erst am Sonnabend . Geboren im Kensington -
Palast am 24 . Mai 1819 , gelangte sie am 20 . Juni 1837 zur Re¬
gierung als Königin von Großbritannien und Irland , welcher Würde
der verstorbene Beaconsfield im Jahre 1877 den Titel „ Kaiserin
von Indien " hinzufügte , trotz lebhaften Widerspruches der Liberalen ,
welche noch heute keine Gelegenheit vorübergehen lassen , die Erwäh¬
nung dieses Titels im parlamentarischen Leben oder der offiziellen
Presse mit Spott und Hohn zu begleiten . Der Königin an Alter
überlegen waren nur die Herrscher des britischen Reiches , George II . ,
George III . und William IV ., die resp . 77 , 82 und 72 Jahre alt
geworden sind . An Regierungsdauer voraus sind in der Geschichte
des englischen Königshauses der jetzigen Herrscherin nur Henry III .
und George III ., welche 56 und 59 Jahre den Thron inne hatten .
Von europäischen Herrschern ist Königin Viktoria zur Zeit im Alter
nur „ Koningk Willem " von Holland , welcher 71 Jahre alt ist, und
König Christian IX . von Dänemark , der seinen 71 . Geburtstag dem¬
nächst feiert . Wie alljährlich , so verschönte den heutigen Tag , den
ohnehin des Himmels Sonne verklärte , für die loyalen Anhänger
Ihrer Majestät ein ergiebiger Ordensregen von St . Michael und
St . George , aber , wunderbar genug , nicht nur der schmachtende Herr
Levy-Lawson vom „ Daily Telegraph "

, sondern auch die anderen so
loyalen Herren der Tagespreise sind vollständig vergesse» worden ,
ein sichtbares Zeichen , daß die Königin in den letzten Jahren in
ihrer Achtung vor der englischen Journalistik sehr zurückgekommen ist
oder es für nothwendig hält , derselben auf diesem stummen , aber
deutlichen Wege zu verstehen zu geben , daß die eingeriffene Hetze
gegen die „ Fremden " nicht mit ihrem Geschmack im Einklänge sich

befindet . Auch kann man nicht sagen , daß auf Militärpersonen bei
der Ordcnsvertheilung besondere Rücksicht genommen ist , was wohl
daher kommen mag , daß man sich in militärischen Haudclskreisen erst
m Vorbereitung befindet für zu verrichtende Heldenthaten und mehr
Gewicht legt auf gute Bezahlung , als glänzende Dekorationen .

(Post .)
London , 27 . Mai . Nach einem Telegramm des „ Reuter -

schen Bureaus " aus Toronto von gestern sind durch die Explosion
eines Gasometers in Montreal nach den bisherigen Ermittelungen
7 Personen getödtet und 30 verletzt worden .

London . Der letzthin veröffentlichte Jahresbericht der könig¬
lichen nationalen Rettungsbootgesellschaft liefert den Beweis
von der umfangreichen Thätigkeit , welche dieser gemeinnützige Verein
auch im letzten Jahre entfaltet hat . Neue Stationen wurden in
Burry Port , Fleetwood und Stornoway gegründet . Die betreffende Ge¬
sellschaft besitzt gegenwärtig 291 Rettungsboote , welche im Jahre
1887 368 Menschenleben retteten . Die Gesammtzahl der Geretteten
beträgt seit dem Bestehen der Gesellschaft 32 243 . Die Ausgaben
beliefen sich im letzten Jahre auf 74 162 Pf . St ., während die Ein¬
nahmen nur 56 970 Pf . St . betrugen . — Heute wurde der Bericht
der Inspektoren der irischen Fischerei veröffentlicht . Der Ma¬
krelenfang war im verflossenen Jahre ergiebig , der Heringsfang weniger .
Die Räucherei wird in Irland noch immer wenig rationell betrieben .
Die einzigen großen Räuchereien befinden sich in Dublin , Duugarvan
und Castletown . Die Inspektoren schlagen staatliche Unterstützung
dieser Industrie vor . Die im letzten August eröffaete Fischerei - In¬
dustrieschule hat bereits erfreuliche Resultate gehabt .

Bukarest , 27 Mai . Offiziöse Meldungen aus Bukarest
dementiren die Nachricht russischer Blätter , daß die Befestigung der
rumänischen Pruth - und Serethgrenze unter Leitung preußischer Offi¬
ziere erfolge .

K onst a uti no p s l , 27 . Mai . Der Sultan beauftragte den
Minister des Auswärtigen , Said Pascha , die Königin von Grie .
cheulaud morgen beim Passiren des Bosporus zu begrüßen .

Marine .
* Wilhelmshaven , 28. Mai . Brtefseudungenrc. sürdieTorpedobootsflotttlle,

bestehend aus : S . M . Av . „Blitz "
, Chef der TorpedobootsflottMe Korv .-Kapt .

Fischel, S . M . Torpedodivisionsboot „v 2"
, S . M . Torpedoboote „8 7"

, „8 8"
,

„8 9"
, „8 10 "

, „ 8 11 "
, „ 8 12 "

, S . M . Torpedodivlsionsboot „v 2"
, S . M .

Torpedoboote „ 8 31 "
, „ 8 35 "

, „ 8 36 "
, 8 39 "

, „ 8 40 "
, „8 41 "

, sind zu
dlrigiren bis zum 9 . Juni d . I . nach Kiel , vom 10 . Juni bis 4 . Juli nach
Sonderburg , vom 5 . bis 9 . Juli nach Swinemünde , vom 10 . bis 20 . Juli
nach Saßnitz (Insel Rügen ) , vom 21 . bis 28 . Juli nach Swinemünde , vom
29 . Juli bis 21 . August nach Neufahrwasser , vom 22 . August d . I . ab bis
auf Weiteres nach Kiel . — Poststation für S . M . Panzerschiff „Kaiser " ist
bis auf Weiteres Portsmouth (England .) — Die Sendungen und Briefe für
die Manöver -Flotte , bestehend aus S . M . Panzerschiff „Baden "

, Flaggschiff ,
Chef der Manöver -Flotte Kontre -Ndmiral Knorr , S . M . Panzerschiffe „Bayern "
und „Friedrich der Große "

, S . M . Av . „Zielen " sind bis zum 21 . Juli d .
"

nach Kiel , vom 23 . bis 31 . Juli nach Wilhelmshaven , vom 1 . August d.
ab und bis auf Weiteres nach Danzig zu richten . — S . M . KreuzerfrMtte
„Prinz Adalbert " hat nach Beendigung der Ausrüstungsarbeiten heute Nach
mittag 2 Uhr den Hafen verlassen und die bestimmungsmäßige Probefahrt auf
der Jade abgehalten . — Kapt .-Lieut . Meyer und Schiffbau -Ober -Jngenieur
Lindemann sind vom Urlaub zurückgekehrt. — Der Lootsen-Kommandeur
von Krohn hat sich mit kurzem Urlaub nach Leipzig und Thüringen begeben.

— S . M . Fahrzeug „ Loreley"
, Komdt . Kapt . - Lieut . Frhr . v .

Lyncker , ist am 26 . Mai cr . in Konstantinopel eingetrvffen .
Kikl , 26 . Mast Durch Allerhöchste Kabisetsordre vom 15 .

Mai cr . ist dem Chef des Schulgeschwsders die Gerichtsbarkeit eines
Marine -Stationschefs im Sinne des Z 26 des Militär - Strafgesttz -
buchs für die Dauer der Winterreifen und zwar vom Verlassen des
Heimathhafens bis zur Rückkehr in denselben verliehen worden .

— Dem Marive -Stativnsintendante « Hildebrand ist durch
eine Admiralitätsverfügung ein dreimonatlicher Urlaub bewilligt wor
den. Die Vertretung desselben während der Zeitdauer seiner Be
urlaubung wird der Marine -Jntendauturrath Dr . Arendt übernehmen .

— Se . Exzcll . der Chef der Admiralität General v . Caprivi ,
trifft morgen Nacht hier ein und wird im „ Hotel Germania " Woh
nung nehmen .

Kiel , 26 . Mai . Die „ Nixe " ist von der Kreuztour in der
Ostsee zurückgekehrt. — Der Chef der Marinestation der Ostsee ,
Vize -Admiral v . Blanc , hat sich nach Kiel zurückbegeben.

(Von der englischen Marine.) Unter de» Sachverständigen
bildet es schon seit lange eins Streitfage , welches Material zur
Panzerung von Schiffen vorzuziehen sei : ganz stählerne
Platte « , oder Platten , bei welchen nur die Oberfläche aus Stahl ,
der übrige Theil aber aus einer Mischung von Metalle » besteht.
Die britische Marine hat bisher den letzteren den Vorzug gegeben,
jetzt aber werden wissenschaftliche Versuche angestellt , um die Frage
endgiltig zu entscheiden. Zu dem Ende werden die Platten aus
ein - Entfernung von 30 Fuß den Geschossen der neuen 6zöl ! igen
Kanone ausgesetzt . Bisher haben sich die ganz stählernen Platten ,
welche von Cammell u . Co . in Sheffield fabrizirt waren , freilich
besser als die im Auslände hergestellten ganz stählernen bewährt ,
dagegen prallten die Geschosse an den sogen . Compound -Platten
fast völlig ab und drangen noch weniger in dieselben ein , als in di
Shesfielder .

(Von der russischen Marine.) Man schreibt aus Kronstadt
unter dem 22 . Mai : „ Die Klagen über die schlechte Maunszucht
der hiesigen Matrosen sind allgemein und Ausschreitungen , unter
welchen die Einwohner zu leiden haben , sind an der Tagesordnung
Aber selbst die Offiziere , die eigenen Vorgesetzten der Matrosen ,
klagen über deren Unbotmäßigkeit und Trunksucht , thun jedoch nicht
das Mindeste , um Dienstwidrigkeiten zu steuern . Den ganzen Win¬
ter über fand so gut wie gar kein Dienst statt und die Mannschaften
blieben trotz der überaus großen Zahl von Offizieren doch ohne
Aufsicht ; denn jene besuchten nicht die Kasernen oder wohnten nicht
einmal in ihrer Garnison Kronstadt , sondern in dem allerdings
sehr viel lustigeren Petersburg . Es ist dies etwa , als ob die
Marine - Offiziere aus Wilhelmshaven in Oldenburg wohnten ; von
Petersburg nach Kronstadt zu kommen bedarf es sogar noch längerer
Zeit . Der General - Admiral Großfürst Alexei Alexandrowitsch hat
zwar noch diesen Winter den Offizieren strengstens anbefohlen , ihren
Wohnsitz hier und nicht in Petersburg zu haben ; das hat aber
wenig genützt . In den Schwarzmeerhäfen sollen die Verhältnisse
nicht viel anders sein und natürlich leidet darunter der Geist und
die Verfassung der Marine . "

Belfort seinen Weg nehmend , de» Schützeuplatz in
Eingänge desselben hatte die Schießkommisfion Posta oeklsi

' ^
heranmarschirenden Schützen gebührend zu empfangen die
begann die Festtafel unter den Klängen der Tafelmusik DHoch galt unserem allverehrten und geliebten Kaiser " sie
gebracht vom Präses des Wilhelmshavener Schübenverei ««
Kaufmann Bischofs . Nachdem das mit stürmischer Begeistern «
genommene Hoch verklungen war , erdröhnte eine mäcktw -
salve . Das zweite Hoch brachte Herr Maurermeister Grasborn

"
«

^ '
auf Se . Kgl . Hoheit den Großherzog von Oldenburg a! «
gleichfalls allgemeinen und freudigen Auklang fand . Unter « ' canderen Toasten wurden auch die von anderwärts einaetrnff

"
Schützen durch Herrn v . Strom gefeiert . Dabei thaten die T «c°cden trefflichen Erzeugnissen von Küche und Keller des «
wirthes alle Ehre an . Nach dem Esse» nahm , 3 >/z Uhr , das Sck ' e

"'
in der neuen Praktisch und vorzüglich eingerichteten Schiekball »
Anfang . Dieselbe hat sechs Stände mit den uöthigen Sckr «ür die Gewehre , den erforderlichen Gewehrbäuken , und erkr-„» a^
des großcn Vorzuges , luftig und hell und sehr geräumig z«Di - Betheiligung am Schießen war eine sehr große ; geschoffe» «,, ^
ausgezeichnet ; die Schußlinie ist auf 300 iv berechnet. Um 7 MAbends war das Schießen zu Ende , worauf die Vertheiluna dGewinne erfolgte , die meist aus silbernen Gegenständen zu versüß
denem Werthe bestanden . Aufgestellt waren zwei Probirschi ??
eine Festscheibe und eine Standscheibe II . Auf der Fcstschefle
händig ) erhielten nachstehende Herren Prämien : I . Herr Möller - Rr/c !

'

52 Ringe ; 2 . Herr Hillers - Varel , 51 Ringe ; 3 . Herr Tischlermei^ '
Wehmeyer -Wilhelmshaveu , 4l Risge ; 4 . Herr Bäckermeister Heine«.
Wilhelmshaven , 40 Ringe ; 5 . Herr Schornsteinfegermeister Me .».

'

Wilhelmshaven , 37 Ringe ; 6 . Herr Büchsenmacher Roux-Mh ^ g, »
'

haveu , 34 Ringe ; 7 . Herr Büchsenmacher P °Pe-Wi1Lelmsbave/
34 Ringe . Ans der Standscheibe II (aufgelegt ) wurden folgende
Herren prämiirt : 1 . Herr Bäckermeister HeineliMheluishiivell
51 Ringe ; 2 . Herr Restaurateur Kretz -Wilhelmshaven ,
3 . Herr Schmiedemeister Wesenick- Wilhelmshaven , 4S
Herr Tischlermeister Wehmeyer -Wilhelmshaveu , 49 Rmge ;
Kaufmann Mengers jun .- Wilhelmshaven , 48 Ringe ; K. Herr Bau¬
aufseher Heimke- Wilhelmshaven , 48 Ringe ; 7 . Herr Uhrmacher Müller -
Bant , 48 Ringe ; 8 . Herr Werkführer Rosengarth juo .-Wilhelms-
haveo , 48 Ringe . Auf den beiden Probirscheiben kommen noch Pualt-
gelder zur Vertheilung . — Das Konzert am Nachmittage war über -
'üllt , wie auch der Ball am Abend ; es stellte sich heraus, daß das
schützenhaus noch weit größer hätte angelegt werden lönuen. Auf
dem Schützenplatze war cs sehr lebhaft , so daß auch die Budeinnhatlr
gute Geschäfte gemacht haben . Das Schießen wurde heute , Montag
rüh 8 Uhr , fortgesetzt .

ff Wilhelmshaven , 28 . Mai . (Veleranevfest ) Von einem
Theilnehmer des gestrigen Veteranevfestes wird uns witzeiheilt, daß
sich an 400 alte Krieger in Oldenburg als Fefltheilmhiver einge-
ünden hatten . Der Verlauf war ein sehr schöner . Besonderen Ein¬
druck brachte die Rede deS alte » Herrn Beooit H-Mr , s°m>. auch
die des Herrn Pastor Brand , der sich auch an den juugwNachwuchs
richtete und seiner ehemaligen Zugehörigkeit zur Marine inbegusUrtw
Worten Ausdruck gab . Die alten ehemaligen Soldaten bevamrtm
nur , daß das Komitee nicht Fürsorge getroffen hatte , daß sie vom
Versammlungsort , dem Butjadinger Hof , nicht mit Musil «asi-

tärisch nach dem Festorte , dem Ziegeihofe , ausrücken konnten.
s: j Wilhelmshaven , 26 . Mai . Nicht mit Unrecht gilt die

Flora der Marschen für arm iu Vergleich zu dem Reichthum , dm
in dieser Hinsicht die Rheinlands , der gebirgige Theil Westfalens
und anderer Provinzen des lieben deutschen Vaterlandes aufzuMM
haben . Dennoch bietet unsere Gegend dem begeisterten Botamm
wenigstens dann und wann eine kleine Ueberraschuvg , indem derM
hier Gewächse findet , welche zu den schönsten und seltensten m

deutschen Flora gehören . Eine botanische Exkursion , die wir vor

einigen Tages nach Neustadt - Gödens machten , wurde dadurch HM'

lich belohnt , daß wir in der Nähe des Schlaffes die wundecvo !

nickende Sternhyazinthe (liiiä ^ wioii üntniis , H ^ uoiQMii8 UM

8601x1118 ) in Masse blühend auffanden . Die Pflanze gehört zm
Familie der Liliifloren (Lilienblüthigen ) und kommt nur m
einen Art in Deutschland vor . Ihre Blätter sind breit lineal. M

Blütheutraube übcrhängend , die Blüthen glockig- malzig , himmelblau
oder röthlich mit feinem , dreilappigen Deckblatt . Sie
ordentlich fein . Ein Sternhyazinthenstrauch , den wir in Gödens
gebrochen und in Wasser gestellt haben , erfüllt noch im Augenblick,
wo wir dieses schreiben, unsere Zimmer mit seinem überaus avgr>

nehmen Wohlgeruch . Obschon vielleicht Galtenflüchtliug , gedeiht Sic

nickende Sternhyazinthe an jener Fundstelle ohne clle Pflege , ^
ede andere wilde Plauze , als welche sie in Belgienhäuflger

kommen soll. — Eine ähnliche botanische Merkwürdigkeit M
Knyphausen aufzuweisen . Dort wächst zu Tausenden und

tausenden , im Rasen des Parks und an sonnigen
Burggrabens die gleichfalls zur Familie der Liliifloren geh
wilde Tulpe (PiiIipL silvostris ) . Sie ist nur « nblüihig un ° b

lineal - lanzettliche Blätter . Die Blätter der vor dem M
nickenden, hochgelbeu Bkumenkroae sind spitz , die drei w»

Grunde bärtig , wie auch die Staubfäden . Auch "
s

satze zu unserer kultivirtes Gartevtulpe , sehr wohlriechend „ ü
wir nicht abgeneigt , ihr vor der letzteren den Preis der m

anzaerkennen . Ehedem in Deutschland häufiger , «st
'

selten geworden . — Die botanische Merkwürdigkeit von UPI ^
hört einer anderen Familie an , nämlich der der P " " " "

ist dies die schastlose Schlüsselblume (krimuln ^ uMi8 ) , » ^
eine süddeutsche Alpenpflanze , aber in Westfalen , Ostfrus «

Schleswig - Holstein , wenn auch nur au einzelnen Fundorte »,

kehrend. Sie unterscheidet sich von dem bekannten M
der auch im hiesigen Park wächst, dadurch , daß der !

Hg
einblüthig ist , oder die Blüthen auf sehr kurzem SM - Mive '
stehen. Die Blätter find wellig gekerbt, die Blüthenkrone ?

felgelb mit orangefarbenem Saftmal um die enge SG » - sehr
— Die drei genannten , reizend schönen Gewächse wur

^ sich,
zur Ansiedlung in unserem vielbewunderteu Park eigne
da sie an den betreffenden Fundstellen sehr häufig vorkom '

gglich
falls ohne besondere Kosten in zahlreichen Zwiebelksou a^ liii

Bei der ihnen eigenthüwlE
'

^

Lokales .
tz Wilhelmshaven , 28 . Mai . Auf das Glückwunschtelegramm

welches seitens des Magistrates und des Bürgervorsteherkollegiums
dem Neuvermählten priuzlichen Paar übersandt worden ist, hat Se
Königl . Hoh . Prinz Heinrich nachstehendes Telegramm gesandt
„ Erdmannsdorf , 26 . Mai . Dem Magistrat und den Bürgervov
stehcrn Wilhelmshavens in Meinem und der Prinzessin Namen den
allerbesten Dank für den Glückwunsch . Heinrich , Prinz v . Preußen . "

Wilhelmshaven , 28 . Mai . (Konkurreuzschießen .) Mit
großer Befriedigung können die zahlreichen Theilnehmer , vor Allem
aber die Mitglieder des hiesigen Schützeuvereius auf den gestrigen
1 . Tag des Konkurrenzschießens blicken , da er von Anfang bis zu
Ende einen herrlichen Verlauf nahm . Um 12i/z Uhr marschirte der
Schützender « « vom Vereinslokale mit den eingetroffenen fremden
Schützen ab und bewegte sich der Zug , die Marinekapelle an der
Spitze , durch dWKönigstraße , Oldenbu -'gerflraße , Roonstraße , Göker -
und Hinterstraße , Neue - und Bismarckstraße und Pack , wo Rast
gemacht wurde . Danach setzte sich der Zug wieder in Bewegung und
erreichte sodann , durch die Göker -, Adalbert - und Königstraße und

Rhizomen gewinnen lasten . Bei der ihnen elgemyvo
Vermehrung würden sie bald , ohne der Pflege zn ^
zur Verschönerung namentlich der Rasmparthiea am

Gehölzen beitragen .

Aus der Umgegend und der
-s Schortens, 28 . Mai . (Verschiedenes .) Der OfijA

. .ehmer Wiemker aus Oldenburg hat den Bau der Mxr , ff
zu erbauenden zweiklaffigen Schule fix und ^ rtig d >i
den Preis von 10,500 Mk . übernommen . Innerhalb -s
der Bau zu vollenden . — Wie sauer es die 3m er - ^ Miib
kann man am besten daraus ermessen , daß sie gezwu g
Touren (wohl 10 Stunden ) zu unternehmen wenn u .

aus dem Ammerlande nach de» im Norden des Jev EierM
Saatfeldern bringen wollen , was wegen der ra

diesem Jahr schon 2 — 3 Mal erfolgen mußte . , - Mt »"
Esens, 23 . Mai . Gestern ist die gemiitMa

aus Norddunum in ihrem Betts erhängt Georg
Oliwnlmi -n 25 Mai . Se . Hoheit der Herzog V - " e-

wig ko
'

n Oldenburg , Pr °m . -
^

t . ä la
^ L 3 °^

°'

Dragoner -Regiments , ist unter Belaffuog



-,1 in welchem Verhältnißffer den Diensttitel Haupt -
- egim-nts ^ - 91 - befördert . — Oberstlieutmaut Stern -
ü °°n führt , ru"

« mmt ist mit Pension verabschiedet,
man -- vom 83 . Reg « »

^
9

^ ^ ^ ürdiges Stutfüllen geboren .
Zu SiiderslyMi ^ gstjjndiges Euter , aus dem fortwährend

Dafl -lbe hat nämlich e
sich Niemand , eine solche Erscheinung

Milch tröpfelte , s-"

beobachtet zu haben .
^ er „ H . C .

" schreibt : (Bürgerrechts -
Hannover , 28 -

^ > Das Erkenntniß des Bezirksaus -
erwerb auch sUrd "

^ ^ chMnwalts Lasker Hierselbst gegen das
schussts in der Klage

^ jetzt den Parteien zugegangen . Rechts -

Hiesige Bürgervorsteher ou
Auflichtung , auch für seine Ehefrau das

anwalt Laster hatte ^ i^ n, bestritten , denn Z 22 der Städte -
Bürgerrecht erwarben

z
^ ^ Betracht kommt , nur den zum Er -

ordnuvg halte,
'

der behufs der selbstständigen Ausübung
werb des Verzerr « dauernd niederläßt , also nur den
einer Kunst , -'

^ ^ ^ et hzjt . Nach ß 2 regele das OrtSstatut
Ehemann tur hie Städteordnung besondere Bestimmungen
die Gegenstände, ^ dcis Ortsstatut für Hannover vorschreibe ,
offen läßt . ^ Bürgerrechts verbundene Ehemänner gleich -
daß zur EM ü »

miterwerben müssen , so erweitere eS damit
zeitig für v . « 22 zum Erwerb des Bürgerrechts Ver -

» . km « ml, d- ,
°
d .« z - ». ,

8 eordvuna in Widerspruch , der zufolge das Oltsstatut der

^ ^ ordnuna nicht widersprechen darf . Der Bezirksausschuß Hot
? Einspruch verworfen und Rechtsanwalt Lasker für verpflichtet

auch für seine Ehefrau das Bürgerrecht zu erwerben und

^ Lge r1ch!s °win»geld°r mit 60 Mk . zu zahlen . Bei der Prin -

ipiellen Wichtigkeit des Falls und be . der finanzrellen Bedeutung ,

we cke di- Frag - lür die Kaffen der hannoverschen Städte hat , ,n

aleickc oder ähnliche orlsstatutarische Vorschriften gelten , thei-

lenwk aus den Entscheidungsgrüoden des Bezirksausschusses die

wichtigsten Sätze mit : Im Einklang mit dem an die Städteordnung

anaeschloffenen , vom früheren hannoverschen Minister,um sankt,omrten

Ortsstatute schreibt das für Hannover 1853 erlassene Ortsstatut

vor daß ein Jeder , der zum Erwerb des Bürgerrechts berechtigt
oder verpflichtet ist , bei dcffm Gewinnung , falls er bereits verhei -

rathet ist, das Bürgerrecht auch für den andern Ehegatten gleich¬
zeitig zu

'
erwerben und die Bürgergewmngeldet sür diesen sogleich

zu erlegen hat . In Gemäßheit einer ganz konstanten Praxis der

hannoverschen Verwaltungsbehörden , welche wiederholt auch die

Billigung des preußischen Ministirs d s Innern gefunden und

außerdem in den beiden köuigl . Verordnungen von 1859 über den

Anschluß der Vorstädte an die Stabt Hannover und von 1882
über die Abtrennung der Besitzung Herrenhausen von dem Schloß -
und Gartenbczirk die Allerhöchste Sanktion erhalten hat , ist die er¬
wähnte orlsstatutarische Vorrichtung , wirklich dahin auszulegen , daß
der nach Z 22 der rcvidirten Städteordnung zum Erwerb des Bür¬
gerrechts gesetzlich Verpflichtete nicht allein sür sich , sondern auch für
seinen Ehegatten Bürgergewivngeld zu entrichten , mithin in Rücksicht
auf letzteren ein um den halben Betrag , im vorliegenden Falle um
KO Mi . erhöhtes Bürgergewinngeld zu bezahlen Hai , welches dann
in der Bestimmung über die sog . Bürgerkinder wirksam wird . Eine
dem tz 2 der Städtcordnuug zuwiderlausende uud deshalb urigiltige
Regelung ist hierin um so weniger zu erblicken , als nach Z 28 der
Städteorduung die Bestimmung der Gebühr für die Gewinnung des
Bürgerrechts ausdrücklich den Ortsstatuteu Vorbehalten ist . Die
Angelegenheit wird auch noch das Oberverwaltungsgericht beschäftigen,da gegen eine gleiche Entscheidung in dem Falle der Ehefrau des
Rechtsanwalts Gerbracht in Hameln die Revision eingelegt ist.

Vermischtes .
— Aus St . Louis meldet eine Depesche vom 7 . cr . : Die

Ursache der vor nunmehr 23 Jahren i« der Nähe von MemphisTinn ., erfolgten Explosion an Bord des Da m p f e r s „ Sult an a "
'

bei welcher Katastrophe beinahe 2000 Soldaten der Unionaimee ihrLeben verloren haben, war bisher unaufgeklärt . Kürzlich hat nun
ein Bewohner von St . Louis, Namens William C . Streeter , fol¬
gende auf die Angelegenheit bezügliche, das größte Aufsehen erregende
Angaben gewacht: „ Ein berüchtigter consödernter Spion und Post¬
bote, Nameus Robert Lowden, während des Krieges unter dem
Namen Charles Dale bekannt, habe die Explosion auf dem betreffenden
Dampfer verursacht. Lowden, habe ihm , Streeter , nach Beendigung
beS Krieges erzählt, er, Lowden, habe , während der Dampfer „ Sul -
taua ^ an seinem Werft in Memphis g - legen , an Bord desselben
ein Stück Kohle geschmuggelt, in welchem er einen Torpedo verbor¬
gen gehabt habe. Dieses Stück Kohle habe er dicht vor der Feue -
rung unter dem Dawpfflffel placirt mit der Absicht, eine Explosion

Verdingung .
_

Dl- Luflrung von
bäS Stück eichenen Zwischenschwellen,

» desgl . Weicheubockschwellen,
s . -> , Weichenschwellen ,>»u im öffentlichen Verdingungs - Ver¬
fahren vergeben werden , wozu Termin auf
Sonnabend , d. 9 . Juni ,
. Vorm. 11 Uhr,
°nb°raum7'

wir?
^ °^ ^ ^ ° 0. hi-rmit

Kostena7i77 " Auszug aus dem

stckknahm ? selbst zur Ein -

stattuug W °u Er -
Angebote sind R ' verabfolgt werden .

p ° stfrei , verschlossen ^ Termin
der Aufschrift versehen

" " °« tsprechen-
Bureuu einzureichem

' " buntem
Wilhelmthaven , den 24 . Mai 1888

ME^ Eigernng.Montag , den 4 . Juni
"

I .
sollen in d -̂ KM

^ 0 Uhr ,
^

c DauenSsilder "
7 ^war in

deS Kessels herbeizuführen . " Ob Lowden zu der teuflischen That
von anderen Personen angestachelt , oder ob er dieselbe aus eigenem
Antriebe vollführt , vermag Streeter nicht zu sagen . Was aus
Lowden geworden , weiß niemand .

Antonienhütte , 24 . Mai . (Ueber eine« Kampf zwischen
einer Katze und einer Kreuzotter, ) welcher vor einigen Tagen statt¬
fand , wird dem Oberschlestschen Anzeiger von hier geschrieben. Ein
interessanter und seltener Kampf wurde im Radoschauer Walde von
Vorübergehenden beobachtet . Die Kämpfenden waren eine Katze
und eine giftige Kreuzotter . Während die von der Katze angegriffene
Kreuzotter zischend ihren Kopf emporgerichtet hielt und jede Bewe¬
gung der Katze beobachtete , suchte diese durch Hochsprünge der
Schlange beizukommen . Nach mehrstündigem Kampfe gelang ihr
dies endlich . Der giftige Gegner blieb mit durchbiffenem Nacken
auf dem Kampfplatze . Mit welcher Heftigkeit der Kampf geführt
wurde , geht daraus hervor , daß sich die Kämpfenden durch die i»
nächster Nähe befindlichen Zuschauer keineswegs stören ließen . Der
erwähnte Wald scheint in diesem Jahre von zahlreichen Ottern be¬
völkert zu sein ; Förster Englisch hat bereis vier von diese » gefähr¬
lichen Thieren getödtet .

Barmen , 24 . Mai . (Neuer Prozeß Thümmsl Wiemann .)
Wegen seiner Rede in Weitmar (vom 17 . September 1887 ) ist
Pastor Thümmel von neuem in Anklagestand versetzt worden . Die
Vertändlung wird am 13 . Juni vor der Strafkammer des Amis
gerichts zu Bochum fiaitflnden . Zugleich mit Piarrer Thümms .
ist, wie die Westd . Z . mittheilt , auch der Verleger genanatcr Zeitung ,
Herr Wiemann , wegen Abdrucks des offenen Briefes Thümmels an
ihn (vom 4 . Oktober 1887 ), welcher zur Aufklärung über die in
Weitmar gesprochenen Worte dienen sollte , in Anklagestand versetz !
worden . Pfarrer Thümmel hat sich an demselben Tage auch we
gen seiner Rede in Herne zu verantworten .

— (Wie sehr der militärische Geist ) sich schon in den jüngsten
Sprossen unseres Hohenzollernstammeß regt , das zeigt eine niedliche
Episode , die sich dieser Tage im Schloßgarten von Bellevue abge¬
spielt hat , in welchem bekanntlich für die kleinen Söhne des Kron¬
prinzen ein Spielplatz hergerichtet ist, der u . A . ein kleines Schilder¬
haus mit vier vor demselben stehenden Gewehrstützeu enthält . Als
jüngst der dritte der Prinzen , der noch nicht vier Jahrs alte Prinz
Adalbert , den wachthabenden Feldwebel herankommen sah , faßte er
sich mit beidn Händchen an den Kopf , um fein Honneur zu machen,
wie er es von den älteren Brüdern gesehen. Hierbei verlor der
kleine Prinz das Gleichgewickt und fiel auf die Erde , wobei sein
hübscher Anzug übel wegkam . Jetzt half der um ein Jahr ältere
Prinz Eitel - Friedrich seinem gefallenen Brüderchen auf , und als er
dasselbe auf den Beinen hatte , faßte er eS unter de » Arm und
brachte es mit den Worten : „ Du kommst nun ins Loch "

, in das
Schilderhaus .

— Die drei Edelsteine . Zu Kaiser Ferdinands II . Zeit gab
eS ein Sprichwort , worin es hieß, daß der Kaiser sechs besondere Lieb ,
iinge Hab es nämlich drei Edelsteine und drei große Berge . Die letzte¬
ren waren Fürst Eggenberg , Graf Wsrdenberq und Baron Questen -
berg ; die drei Edelsteine waren die Fürsten Lichtenstein, Dietrichstein
und Wallenstein . Hierauf beziehen sich, wie die „ Dramat . Blätter "

schreiben, die Verse in Schillers Wollenstem , und zwar in den „ Picco¬
lomini " : „ Albert Wollenstem , so hieß derZdritte Edelstein in seiner
(Ferdinands ) Krone . "

— Einfache Gebrauchsanweisung . Schauspieler : „ Herr Direc -
tor , was ziehen wir denn in dem neuen Stück für Schuhe an ? "
— Director : „ Wie oft soll ick Euch den« det noch sagen ? Voö
Christus allemal Sandalen und nach Christus — gewöhnliche Strebet ! "

— (Erklärt .) Provinzler : „ Was sind denn das für Drähte
da über den Häusern ? " — „ Das sind Telephondrähte . " — „ Die
sind ja aber nicht alle gleich, die einen sind dünner als dir anderen . ,
— „ Je nun , die dicken sind für die Schwerhörigen . "

Rinder - oder Kalbsbraten oder Geflügel (200 Gramm ) mit Gemüse : Spinat ,
Blumenkohl , etwas (25 Gramm Weißbrot , im Sommer frisches Obst , etwas
( 1 bis 2 Weingläser ) leichter Weißwein . Während der Mittagsmahlzeit kein
Wasser trinken ! Nach dem Essen nicht schlafen ! Nachmittags , um 4 oder 5 Uhr :
eine Tasse« Thee oder Kaffee mit etwas (20 Gramm ) Zwieback . Abends : Bra¬
ten , kalt oder warm , 150 bis 200 Gramm , mit Weißgebäck (20 Gramm ) . Tag
über fleißige Bewegung , im Ganzen steigend bis zu 20 000 oder 25 000 Schrit¬
ten täglich . Vor dem Schlafengehen : ein Glas kaltes Wasser (oder Selters -
waffer ) trinken ; rann kalte Waschung und Abreibung des ganzen Körpers .

Submissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine -Hnfenbau -Kommission über den Wiederaufbau der
Badebuden auf dem Bantergroden nach den rm Termin vorgelesenen Offerten .

1 . hiekowski, hier 179 Mk .
2 . Keese, Bant 280 „
3 . Wegener , hier 108 „ 4
4 . Wittber , hier 400 „

Angekvmmene Schiffe .
26 -/54 „Minerwa "

, H . Hauschild , von Neuland mit Kartoffeln .

Telegraphische Depesche« des Wllhelmsh . Tageblattes .
Berlin , 28 . Mat . (W . T. B .) Ein am 28 . Mai , Morgens

9 Uhr , audgegevenes Büketin sagt : Der Kaiser fühlte sich vor¬
gestern etwas ermüdet , im Uebrigen ist das Befinden seit den
letzten Wochen tm Ganzen gut , auch ist kein Fieber vorhanden ,
Appetit und Kriiftezustand sind befriedigend .

Berlin , 28 . Mai . (W . T. B .) Im KSnigl . Schauspiel¬
hause , in welchem innerer Umbau stattfindet , stürzte heute früh
ein von de» Bauarbeitern über dem Bühnenraum errichtetes Ge¬
rüst herunter und verschüttete die unter demselben beschäftigten
Arbeiter . Die Ursache ist bisher nicht feststellbar . Der Zusammen¬
bruch wurde verinuthlich herbeigeführt durch Lösung des oberhalb
des Gerüstes befindlichen Bindevalkrns . Bei drei oder vier von
den fünfundvierzig beim Bau beschäftigten Arbeitern ist es noch
ungewitz . ob sie heute früh überhaupt zur Arbeit gekommen find,
von den Uebrigen ist einer todt,D dreizehn sind zum Theil schwer
verletzt aus den Trümmern gezogen . Die Feuerwehr setzt die
Räumungsarbeiten fort .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« GLservatoriurns z« Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs-

Datum .

Literarisches .
Speisezettel für Fettleibige . In der soeben erschienenenNummer

20 der „ Gartenlaube " giebt Professor Dr . H . Kisch in seinem trefflichen Ar¬
tikel über „Entfettung " folgenden Speisezettel für - diejenigen Fettleibigen an ,die sich noch in den ersten Stadien der Krankheit befinden und verhältmtzmäßig
kräftig sind : Früh zeitlich, im Sommer um 5 Uhr , im Winter um 6 Uhr :
Trinken von 1 Glas ^ Liter) kaltem Wasser oder Selterswasser , dann eine
Stunde spazierengehen . Hernach Frühstück : eine Tasse Thee mit Milch ohne
Zucker, 50 Gramm Zwieback und 25 Gramm kaltes mageres Fleisch, Schinken ,
Roastbeef oder Kalbfleisch. Kein zweites Frühstück . Vormittags 2 bis 3 Mal
wöchentlich ein Bad von 25 ° U . mit Zusatz von 2 Kilo Soda , von 15 Min .
Dauer mit nachfolgender kalter Regendouche . Wenn Herz und Gefäße voll¬
kommen gesund sind , 2 bis 3 Mal wöchentlich ein Dampfbad mit kalter Ab¬
reibung . Mittagsmahlzeit : eine Taffe nicht fetter Fleischbrühe , ein magerer

Mat 28 .
Mat 28 .
Mat 27.
Mai 27.
Mai 27 .
Mai 28 .

Z -tt .

2llMtg ,
8KAbd
8dMrg
2KMtg
8LAbd
8LMrg
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759.1
758 .4
757 .9
757.3
755.8

9.5
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8 .4
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8 .0

10 .8

s

° 0sls. ° 6sls.

tO-- still ,
12 - - Orkan) .
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Bemerkungen : Mat 28. :
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WNW
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zrtth und Abends Regentropfen.
Früh Regentropfen.

Starke .

Bewölkung
tO -- heiter ,

10 — ganzbrd .)

Grad . Form .
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Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag , den 29 . Mai : 3,17 Uhr Morgens , 3,37 Uhr Nachmittags .

Wilhelmshaven , 2s . Mai . Kursbericht der Oldmburgtschm Spar¬
und Lechbank, Filiale Wichelmshaven .

gekautt verlaust
4 pLt . Deutsche ReichSankeche . 107,60 108,15
3Vz PLt . Deutsche ReichSankeche . 102 102,55
4 pLt . Preußische consoldtrte Anleihe . 107,60 108,15
3Vo PLt . do . . 102,80 103,35
3Vs PLt . Oldenb . Lonsols . 101,75 102,75
4 pLt . Oldenburg . Komnmnal -Anleihe . . . . 103 104
4 pEt . do. do. Stücke

n 100 MI . . . . . . . 103,25 104,25
3Vo PLt . do . 100 101
3tz-2 PLt . Oldenb . Bodenkredtt -Pfandbrtess Kündbar ) 101,75 102,75
4 pLt . Flensburger Kreis -Anleihe . 101,75 —
3 PEt . Oldenburgifche Prämienanleihe . . . . 131,70 132,50
4 PLt . Eutin -Lübecker Prior .-ObligattonM . . . 103 104
N/z PLt . Hamburger Staats -Rente . 101,30 101,85
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 Frcs .

und darüber ) . 86,40 96,95
44/2 PLt . Warps - Spinn .-Priorität . rückzahlb. n 105 103 104,50
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 88,25 89
4 pLt . Liffaboner Stadt - Anleihe . 79,10 79,65
4 PLt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-Bank 102,45 103
Wechs. auf Amsterdam kurz für Gnld . 100 in Mk . 168,15 168,95
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in MI . . . . 20,345 20,445
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 vCt .

> PU -i^
Januar seit i

I88l ?
^

habe/ / elch^ 6 oder auch cim '
> Nicht Mit K

' g °b ° ren
Erfolg geimpft

. im
dem

- zogen
Jahre
und

find , werden hierdurch anigefordert ,
diese Kinder im hiesigen Amte behufs
Aufnahme derselben in die Jmpfliste
binnen spätestens8Tagen
anzumelden , widrigenfalls sie in Ge¬
mäßheit des H 14 des Reichsgesetzes
vom 8 . April 1874 in eine Strafe bis
zu 20 bezw . 50Mk . oder Haft bis zu 3
Tagen verfallen .

Wilhelmshaven , den 25 . Mai 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths .

Bekanntmachung
Der Aufbau und der im Herbst d . I .

vorzunehmende Abbruch der städtischen
Frauenbadeaustalt soll mmdestfordernd an
eisen Unternehmer vergeben werden .

Bezügliche Offerten sind bis Freitag ,
den 1 . Juni d. Js » , Mittags
12 Uhr » bei dem Unterzeichneten ein-
zoreichen .

Es wird bemerkt, daß die Bedingungen
in der Registratur des Unterzeichneten
während der Bursaustunden eingesehen
werden können .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Gms-
BttpHtimg.

Die diesjährige öffentliche Verpach -
dn Grasnutzung an der

Chaussee von Sande nach Wil¬
helmshaven findet am
Donnerstag , 31. d. M .,statt . Pächter wollen sich einfindenwie folgt :

Vormittags 10 Uhr bei Scharfen -
ecke, 11 Uhr bei Marien fiel , 12
Uhr bei Ebkeriege , Nachmittags
1 Uhr bei Reuende , 2 Uhr bei
Neuheppsns .

Dis Verpachtung geschieht gegen
Baarzahlung und unter den im Ter¬
mine bekannt zumachenden Bedingungen .

Wittmund , den 23 . Mai 1888 .
I - A, :

Der Chaussee-Aufseher.
Markschat .

Auktion.
Im Austrage des Schmiedemeisters

Herrn Ieß hier wird Unterzeichneter am

Freitag , den 1. Juni er.,
Nachmittags 2 Uhr,

im Saale des Herrn Günther , Neue¬
straße 2 , hier den Nachlaß der verstor¬
benen Wittwe Petsch , best , aus :

4 Kleiderschränken , 2 Schreibsekretären ,
2 Sophas , 2 Küchenschränken , Polster -
u . Rohrstühlen , 1 neuen Nähmaschine ,
2 Sophistischen , 1 Kommode , 5 Bett¬
stellen mit Matratzen und Betten , 5
Spiegeln , 1 Waschtisch , 3 viereckigen
Tischen , 1 Uhr , 4 Teppichen , 4 Oel -
« . 4 Stahlstichbilder » , Gardinen und
Rouleaux , Fenstervorhängeu , Tisch - u .
Sophadecken , Tischlampen , div . Klei¬
dern und Mänteln , 6 Umschlagetüchern ,
1 Umformrock (neu ), div . Leinen- und
Bettwäsche u . s. w ., Porzellan - und
Glassachen , Haus - u . Küchengeräth ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufe» .

Es wird bemerkt, daß sämmtliche
Sachen sehr gut erhalten sind .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Voll äor Loiso ^rirriok .

I ) r . L « rekd « rä1 ,
Lrenwii , aill Vull 126 .

Der Srtzöp keusche Con -
errrsverkauf wird voraus¬
sichtlich am

Dienstag ,
dem S » . d. Mts .,

im Schöpkeuschen Hause
Nachmittags 1 Uhr ansair¬
gend , fortgesetzt werden .

Bant , S7 . Mai 1888 .

Am Sonntag , den 3 . Juni ,
bin ich , Unierzeichneter , wieder bet
Wittwe Heuermann , Röstsrstel , mit

L« bis 4V
gvotzen und kleinen

Schweinen
anwesend .

Müller W . Blendermann .
, Edewecht .

Gegen Nachn . vonjed >
3 M. versendet Poststat.
I PostkoM v. Bei Bahn-
ca-g'/zPfd . sendg. billiger.

netto Lug . llonotisi ',
fx» . Eutin Holstein.

Zn belege«
ein Kapital von 4000 Mk . gegen
jährlich

'
4Vz Proz . Zinsen .

Heppens , 26 . Mai 1888 .
H . AeinerS .

Gesucht
aus sofort oder pr . 1 Juni
ein kleiner gewandter

Kellner .
Näh . in der Exp . d . Bl .

G -sucht auf tofort

-in kleiner Knecht
von 15 - ^ 16 Jahren .

A - Wilken , Roonstr . 8.

Gesucht
für einen junge « Manu ein

anständiges Logis .
Anmeldungen an mich erbeten .

G . Jeß , Kasinostraße .
Ern anständiges , mit guten Zeug¬

nissen versehenes

Dienstmädchen
kann zum 1 . Juli cr ., auch früher ,
Stellung erhalten .

Wo , sagt die Zxped . d . Bl .

Zu verkaufen
eine Laube , Tische und andere
Gegenstände .

Manteuffelstraße 81 .

Gesucht
auf sofort eine Frau zum Brodaus¬
tragen .

Georg Hohn , Bismarckstr. 8.

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Verl . Gökerstr . 4 , unten rechts .

km kMilieimImiis,
bestehend aus 4 Räumen nebst Zube .
hör zu sofort oder später zu vermiethen .

Carl Zeeck , B - lfort .

MrthElMtWltr
empfiehlt und hält stets auf Lager

KiMMmi ckks „TaaM "
n » . sä « » .



50Moz . il. mehr unterPreis !
Ein sehr großer Posten

Mips . WiMriMIililie
U Mm " '

hochfeine Waare , mit Seide gesteppt , sehr gut sitzend, in allen Größen
vorräthig , soll schnell geräumt werden .

Reeller Werth ü Paar 3,5 » Mark.

IMS MMMI
HÄS .L von l-ubwig Lrnolrl
ist durch vorzügliche Einrichtung im Stand -, tadellose Arbeit im Färben
und Reinigen getragener Garderobe jeder Art , sowie Möbelstoffs , Federn
rc . billigst u . schnellstens zu liefern . Annahmestelle für Wilhelms¬
haven Herr Assieol» « « NiUIvr , Neubremen . Billets

Ich empfehle dieselben bei Entnahme von mindestens
3 Paar auf ein Mal . . . L 2, — Mk . ,
1 Dtzd . „ „ „ . . . u, 23 , „
5 „ ^ „ „ . . . ü 22 , „

10 „ „ „ „ . . . u 21 , „
Einzelne Probepaare gebe zu 3, 2,25 Mk . ab .

Rehrücken ,
irvirktznivii

u. Rehblatter,
Junge Brat- und

Suppenhühner,
Junge Tauben,

Nichtconvenirende Paare werden gegen Herausgabe des gezahlten
Betrags zurückgenommen oder auf Wunsch umgetauscht .

Man versäume diese Gelegenheit , billig zu kaufen , welche sich
vielleicht nie wieder bietet , nicht .

Neue Malta-
und

OlckeiibmWlFmße 14 » Elks iler
" ^

.

Kartoffeln .
Täglich :

Geschäfts -Eröffnung.
Einem verehrten hiesigen wie auswärt gen Publikum zeige hierdurch

ergebenst an , daß ich mit dem heutigen Tags am hiesigen Platze eins
Spinat,
Junae Carotten,

Mglanz -Wichse-JaöriK
Rettige,
Kopfsalat,II . (ti 'ttNI . Augustenstr. 11. Valencia- und Jaffa-

Apfelsinen,
keslsursnt rum Lommi88ion8gsi1sn Jtal . Tafeläpfkl

eröffnete . Ich empfehle Wichse in Gefäßen von Holz , Blech und Steingut
in bester Qualität ; dieselbe ist sehr fett uno glanzhalrig . Wiederverkäufern
gewähre Hohen Rabatt . Um sehr geneigten Zuspruch bittend , zeichne

Hochachtungsvoll

rc . rc.
hält sich einem hochgeehrten Publikum zu regem Besuch bestens
empfohlen . Gute Biere und ff , Weine , sowie kalte und

war me Sp eisen zu jeder Tageszeit.
Prompte Bedienung .

-
WW WM

" Solide Preise .
Hochachtungsvoll

Lltzdr. Dirks .
Empfehle

emr große Auswahl
NL . . Meine beiden Kegelbahnen sind für einige Tage in der

Woche noch frei . D . O .

Mein Ausverkauf
in

Herren ».Knaben-MAite »
wird unverändert bis zur gänzlichen Räumung des '

Artikels fortgesetzt .
Gleichzeitig theile ergebenst mit , daß ich auch mein

großes Strohhut-Lager
mit in den Ausverkauf aufnehme , da ich auch

diesen Artikel nicht weiter führe.
Eine enorme Auswahl kann ich darin bieten und verkaufe ich

die neuesten Sachen
um ca. Procent billiger

als der reelle Ladenpreis .
Niemand wolle die günstige Gelegenheit versäumen , eine

billige Kopfbedeckung
"
WW

zu erstehen .

Roonstr- 90 . H . Lcksrtk . Roonstr. 90.

hochelegante
und moderne Sachen,
außerdem hatte Gelegenheit , eine

große Parthie von den

IMkstm Klkmmil
bedeutend unter Preis

einzukaufen und gebe selbige zum
halben Preise

des reellen Werthes ab .

HunüsvIiulLv
in Seide , Halbseide , Flor und

Zwirn ."
. Strümpfe

und Socken,
letztere das Paar von 30 Pf . an .

Schürzen, Korsetts,
ältere Buntstickereien

zu jedem annehmbaren Preise ,

scheuickiiote
ii . leet. ieilieii-Airlimieii .

Schmucksachen
und Lederwuuren

in hübscher Auswahl .

ff . ffitregwß ,

in großer Auswahl,
von 1 Mk . pr . Stück NN,

empfiehlt

II . 1 . I >6p6r , Lismarckstr . 6 .

Wilhelmshaven, Roonstr .,
Oldenburg.

Zu Mmielbm
auf sofort ein elegant möb-
lirtes Wohnzimmer nebst
Schlafzimmer u . Burfchen -
gelatz . Roonstr . St

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß » Wilhelmshaven.

Breslauer

Weizenöier !
Ein gesundes und nahrhaftes Getränk,

besonders für Damen zu empfehlen .
12 halbe Champ .-Flaschen 2 Mk.,

20 Flaschen 3 Mk.,
empfiehlt

vis -L-vis dem Königl . Amt.

Täglich
frische Milch .

^ l .
Stoonftr . 84 .

Verkaufe von jetzt ab hochfeine

Tafel -Butter
zu 1,10 Mk per ^ lr§ , sowie

kisr linll hiisrltllNe.
I . ksrlivks Wv.,

Bant bei Wilhelmshaven.

Nosolivoiii ,
pr . Flasche 55 Pfg , bei Abnahme von

5 Flaschen L 50 Pfg, ,
empfiehlt

Rheillüleinflaschkn
kauft

H^
elzfachen

werden den Sommer über aufbewahrt
und konservirt . sowie in der Gotha ' -
schen Feuerversicherung versichert.

1 . sisrgobukr ,
Rothes Schloß .

Eibmger

lliösen-lleunsugsn

Jastrräder ,
Imi - «ml vkkickllei',

deutsche und englische Fabrikate , halte
in großer Auswahl bestens empfohlen .

Li »
-
. Koökgsns ,
Noonslr . 84 » .

I». Thüringer

Salzgurken ,
L Schock 2 Mk -,

empfiehlt

Als Plätterin empfiehlt sich in
und außer dem Hause

I . Förster , Hinterür . 15 , v . l.

Ich empfehle mich als

in und außer dem Hause.
L » 1Ii « 0I » » 88 « i» , Tonndeich 45 .

Ein Mädchen
zur Aushilfe gesucht. Zu erfragen in
der Exp . d . Bl .

Wünsche auf sofort eine schön

möblirte Stube
an eine alleinstehende Person zu vermiethen .

T . E . GarlichS Wwe ,
Bant bei Wilhelmshaven.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer , Preis 10 Mark .

Grenzstraße 54 , 1 Tr . l.

Gesucht ein Stundenmädchen
zum 1 . Juni .

Ringe , Mar.-Zablm . , Roonstr. 9 .

I . Sunt k

zu ^
« »- » kn

Verloren^ rnoren
- gewarnt._ - G^ Scholvien

Nr . 22
„ Deutschen Reicks . 2 ^

tUNg " ist angekommM ^
»len m der ErvediUnn ü-

eine

Wikh. MatsHos ,

woynunge,
Unterweh.

Zu vermschm
' 0

°
R

Familie . Michpr
"

^

Rad . Bruns ,

Gesucht
ein solch»,

Pundsack ,

Zu verwichen

Uiiuse. Lvwr.

sin lein Müllerü»

l. Jahr . Vchsr , Mtz, ^ e
1 oder 2 Herren finden Logis mit ^ l

>er ohne Verpflegung m trMtmL h
Wwe . Müller . Metz , g 0

l
e
d
t
f
u

immer mit Cabinet. d >
Wwe . Arndt , Bismarckstr , Sl, w

am Park, Part , links . ^ d>
E
dl
f°
T

zum r . iiunr zu
Näheres Roonstr . 7öd , LadmN

Zu vermiethen

Zu miethen
Wohnzimmer , 3 Schlafrämne «s ^
Betten und Burichengelaß, B B

xhgelegenheit . Offerten mit P» ni
zu
I
UV
do

Blattes .

Zu vermiethen
kl .

im
Bant, KrrLflraßel ^ . , ŵr

klau

Zu vermieUL :
stei
tin
UN

Zu vermietheil l
-

^ . . . _ « rnbaiiG ,eine kleine - - ^
Grenzstraß^ Nr,

Durch die glückliche G-bwi

Wilhelmshaven, den 2? ,
Otto

Durch die glückliche G^
rt

Mi M h°/
Wilhelmshaven , den ^

a ° e ,
Dis Alllokksüs Osdurt

« s,
uni
siej
Fll

JIrt (1oIl6ii8 ligi
ein .

rmK srgsvsnst .
Lsiliu , äsn 25 L1ai
Lorvsttou-Laxsinu Dmer

riuä

bri ,

Dr ^
Au;
z« >

Hodes
-Auzeiße ,

Am 25 . Mai ü«rb »ach B - ,
:ankenlager der Drechsle , T °

> Alter von 26 Jahren 8

Di -°
Beerdigung
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